
In jener Zeit sprach Jesus zu Nikodemus: 

Niemand ist in den Himmel hinaufgestiegen 

außer dem, der vom Himmel herabgestiegen ist: 

der Menschensohn. 

Und wie Mose die Schlange in der Wüste erhöht hat, 

so muss der Menschensohn erhöht werden, 

damit jeder, der glaubt, in ihm ewiges Leben hat. 

Denn Gott hat die Welt so sehr geliebt, 

dass er seinen einzigen Sohn hingab, 

damit jeder, der an ihn glaubt, nicht verloren geht, 

sondern ewiges Leben hat. 

Denn Gott hat seinen Sohn nicht in die Welt gesandt, 

damit er die Welt richtet, 

sondern damit die Welt durch ihn gerettet wird. 

Johannesevangelium 3,12-17 

(Einheitsübersetzung) 

 

 

 

 

Für Christen ist das Kreuz ein Zeichen ihres Glaubens – es bezeichnet die 

Hingabe Jesu in den Tod und eng damit verbunden seine Auferstehung.  

So ist dieses Marterwerkzeug zu einem Zeichen der Liebe und zu einem 

Boten für das ewige Leben geworden. 

 

Hoffnung heißt:  

Etwas passiert.  

Ich fühle: Es wird gut.  

Ich bin mir nicht sicher.  

Ich hoffe es.  

Das Kreuz ist ein Hoffnungszeichen.  

Das Kreuz zeigt:  

Jesus ist gestorben.  

Jesus ist auferstanden.  

Als Christen dürfen wir hoffen:  

Wir werden wie Jesus auferstehen.  

Alles wird gut. 
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